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Statt einer Litze bilden Ton- und Elektro-
signale einen Zaun. Bild: Bauernleitung 

AUF DER W EIDE 

-Virtueller Zaun 
Agroscope testete ein virtuelles Zaun­

system: Per App wird die virtuelle 
Weidegrenze festgelegt. Sobald sich 
die Kuh der Grenze nähert, ertönt ein 
akustisches Signal als Warnung. 

überschreitet sie die Grenze, folgt ein 
leichter elektrischer Impuls. Laut 

Agroscope lernten die Kühe schnell 
und ohne negative längerfristige 

Beeinträchtigung des Tierwohls. 
Virtuelle Zaunsysteme sind kommerziell 

erhältlich, aber wegen Tierschutzbe­
denken in der Schweiz nicht erlaubt. der 

TOLLWUT 

Impfstoff sehr knapp 
Bei den Tollwutimpfstoffen herrscht 
weltweit und somit auch in der Schweiz 

eine Mangellage. Damit die verfügbare 

Pflichtlagerware ausreicht, wird deren 
Verwendung stark eingeschränkt, 
informierte das Bundesamt für wirt­
schaftliche Landesversorgung Ende 

Februar 2024. 

Im Fokus stehen beruflich exponierte 

Personen (Tierärzte) und Personen, 
die von einem Tier gebissen wurden. der 

die grüne Nr. 4 2024 

RINDVIEH 

Junge Kühe erfolgreich anmelken 
Das erste Mal melken ist für eine junge 
Kuh eine herausfordernde Erfahrung. 

Alles ist neu: Der Melker, welcher 
ungewohnt an das Euter greift und 

die Melkmaschine, die plötzlich am 
Euter hängt. 

Es gibt viele Techniken, um die ersten 

Melkgänge zu erleichtern. Grundsätz­
lich sollte man den ganzen Vorgang 

ruhig angehen und eine Stressspirale 
vermeiden. Mit einer Stressspirale ist 
folgende Situation gemeint: Das Rind 

wird unruhig, der Melker wird laut, das 
Rind wird noch unruhiger, der Melker 

noch lauter. Stress bei der Kuh führt zu 

einer Ausschüttung des Stresshormons 
Adrenalin. Das bewirkt, dass die Kuh 
die Milch aufzieht und keine Milch 

mehr abgibt. 

Mit einer neuen Situation können 

junge Kühe besser umgehen, wenn sie 
sich bereits an verschiedene Faktoren 
gewöhnt haben. Das heisst, dass die 

hochträchtigen Rinder frühzeitig in die 

Herde integriert werden und dass der 

Landwirt das junge Rind früh an die 
Berührungen am Euter gewöhnt. 

Ein Rind kann sich in der Regel nur auf 
eine Sache konzentrieren. Das kann 

man sich zunutze machen, in dem man 
Reize setzt. Man kann zum Beispiel 
einen Hund im Futtertenn anbinden, 
welcher die Aufmerksamkeit der 

jungen Kuh auf sich zieht und sie 
vom Melken ablenkt. Eine erfolgreiche 

Technik ist auch die Reizung des 
Beines auf der anderen Seite des 
Melkers. Durch den Reiz am Bein 

verlagert die Kuh ihr Gewicht auf das 

Standbein neben dem Melker und 
kann dadurch nicht mehr schlagen. 

Bevor das Tier das gereizte Bein 
anhebt, ist es aber wichtig, den Reiz 
zu stoppen. Man beginnt damit erst 

wieder, sobald die Kuh das Bein 
auf der Melkerseite anheben will. 

Technische Geräte, um ein Rind am 
Schlagen zu hindern, sollten erst als 

letzte Möglichkeit gewählt werden. 

Adrian Dietrich, lnforama 

Wie gestaltet man die erste Melkung der jungen Kuh möglichst ruhig? 
Eine Hilfe kann sein, sie durch andere Reize abzulenken. Bild: Bauernleitung 


